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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
8. bis 12. Juni 2026 

 

 
 
Stand: 02.06.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 08.06.2026 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
10:00 Uhr  22 NBs 19/26 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 26-jährige Angeklagte, zzt. JVA Vechta. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte die Angeklagte am 
26.01.2026 wegen Missbrauchs von Notrufen in 7 Fällen, davon in 1 
Fall in Tateinheit mit falscher Verdächtigung und wegen Diebstahls 
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 10 Monaten. 
 
Der Angeklagten wird vorgeworfen, an mehreren Tagen im Zeitraum 
zwischen dem 11.06.2022 und dem 15.12.2023 die Notrufnummer 
der Polizei gewählt zu haben, um sodann bewusst wahrheitswidrig 
Sachverhalte zu schildern. Ferner soll die Angeklagte am 04.05.2024 
zusammen mit einer gesondert verfolgten Person Waren im Wert von 
knapp über EUR 75,00 aus den Geschäftsräumlichkeiten eines Su-
permarktes in Papenburg entwendet haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 4 Zeugen geladen. 

 
 

Dienstag, 09.06.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal 3  21a. Große Strafkammer – Berufungen –  
   
9:00 Uhr  

 
 21a KLs 1/26 

 
Die 21a. Große Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 32-jährigen Angeklagten aus Alfeld (Leine). 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
19.11.2024 wegen des Sichverschaffens kinderpornographischer In-
halte, wegen Besitzes kinderpornographischer Inhalte in Tateinheit 
mit Besitzes jugendpornographischer Inhalte, wegen Verstoßes ge-
gen die Führungsaufsicht in 12 Fälle, davon in vier Fällen in Tateinheit 
mit sexuellen Missbrauchs eines Kindes ohne Körperkontakt mit dem 
Kind und in zwei weiteren Fällen in Tateinheit mit Verbreitung porno-
graphischer Inhalte und wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Versiche-
rungsschutzes zu einer Freiheitsstrafe von 3 Jahren und 8 Monaten.  
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Der Angeklagte stand seit seiner Entlassung aus dem Maßregelvoll-
zug unter Führungsaufsicht. Er wurde unter anderem angewiesen, un-
beaufsichtigten Kontakt mit Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren 
zu unterlassen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, in der Zeit vom 11.04.2022 bis 
11.11.2023 gegen die Weisung verstoßen haben, da Kontakt über 
verschiedene Messenger Dienste, unter anderem WhatsApp, zu ins-
gesamt 12 Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren bestanden ha-
ben soll. Die Chats sollen überwiegend sexuellen Themen zum Ge-
genstand haben. Er soll unter anderem auch Videos von sexuellen 
Handlungen verschickt haben.  
 
Bei einer Durchsuchung am 23.11.2023 sollen auf dem Mobiltelefon 
sowie weiteren Datenträger über 500 kinderpornographische sowie 
127 jugendpornografische Dateien gespeichert gewesen sein.  
 
Am 03.04.2024 soll der Angeklagte in Osnabrück öffentliche Straßen, 
unter anderem den Kollegienwall, mit einem E-Scooter befahren ha-
ben, obgleich für diesen kein Versicherungsschutz bestanden haben 
soll.  
 
Mit Urteil der 21. Großen Strafkammer vom 14.08.2025 wurde der An-
geklagte wegen des Sichverschaffens kinderpornographischer, we-
gen Besitzes kinderpornographischer Inhalte in Tateinheit mit Besit-
zes jugendpornographischer Inhalte, wegen Verstoßes gegen die 
Führungsaufsicht in 12 Fälle, davon in vier Fällen in Tateinheit mit se-
xuellen Missbrauchs eines Kindes ohne Körperkontakt mit dem Kind 
und in zwei weiteren Fällen in Tateinheit mit Verbreitung pornographi-
scher Inhalte zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 3 Jahren und 11 Mo-
naten verurteilt.   
 
Auf die Revision des Angeklagten hob das Oberlandesgericht Olden-
burg die Entscheidung auf, soweit der Angeklagte wegen des Sichver-
schaffens kinderpornographischer und wegen Besitzes kinderporno-
graphischer Inhalte in Tateinheit mit Besitz jugendpornographischer 
Inhalte verurteilt wurde. Auch hinsichtlich des Gesamtstrafenaus-
spruchs wurde die Entscheidung aufgehoben. Die Feststellungen im 
Urteil seien nicht ausreichend, um eine entsprechende Verurteilung 
zu stützen. Die Beschreibung der kinder- und jugendpornographi-
schen Inhalte dürfte nicht nur aus allgemein gehaltenen Beschreibun-
gen bestehen. Über die jeweiligen Einzelstrafen sowie die zu bildende 
Gesamtfreiheitsstrafe ist nunmehr neu zu entscheiden.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  5. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  5 NBs 71/25 
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Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 59-jährigen Angeklagten aus Krummhörn. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 04.11.2025 
wegen fahrlässigen unerlaubten Betreibens von Anlagen zu einer 
Geldstrafe von 80 Tagessätzen zu je EUR 40,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen in seiner Eigenschaft als Ge-
schäftsführer eines Unternehmens einem Geschäftspartner die Lage-
rung von unneutralisiertem Prozesswasser (stark saure Wasser mit 
einem pH Gehalt von 1-2) angeboten zu haben, ohne dass die hierfür 
vorgesehenen Lagerstätten über die zur Lagerung der Prozesswas-
ser erforderlichen Genehmigungen verfügten. Teilweise soll es auch 
an der Eignung der Lagerstätten zur Aufbewahrung derartiger Sub-
stanzen gefehlt haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 1 Zeuge geladen. 

 
   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 19/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 49-jährigen Angeklagten aus Surwold. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte den Angeklagten am 
15.12.2025 wegen Beleidigung und Verwendens von Kennzeichen 
verfassungswidriger Organisationen in Tateinheit mit Beleidigung zu 
einer Gesamtgeldstrafe von 60 Tagessätzen zu je EUR 5,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 10.03.2025 sowie 
19.03.2025 an einer Kreuzung in Surwolt ein Plakat mit den Worten 
„Scheiß Deutschland“ hochgehalten zu haben. Dabei soll er Fahr-
zeugführern den Mittelfinger entgegengestreckt haben sowie bei der 
ersten Tat zudem den sogenannten „Hitlergruß“ gezeigt haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten sowie 3 Zeu-
gen geladen. 

 
11:00 Uhr  9 NBs 11/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 41-jährigen Angeklagten aus Bielefeld. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
24.09.2025 wegen fahrlässiger Gefährdung des Straßenverkehrs zu 
einer Freiheitsstrafe von 5 Monaten. Darüber hinaus wurde dem An-
geklagten die Fahrerlaubnis entzogen sowie dessen Führerschein 
eingezogen. Zudem wurde die Verwaltungsbehörde angewiesen dem 
Angeklagten vor Ablauf von 12 Monaten keine neue Fahrerlaubnis zu 
erteilen. 
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Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 30.01.2025 in Osnabrück öf-
fentliche Straßen zu haben, obwohl er infolge der Einwirkung eines 
berauschenden Mittels nicht mehr fahrtüchtig gewesen sein soll. Bei 
einem Fahrstreifenwechsel soll der Angeklagte eine Kollision mit ei-
nem neben ihm fahrenden Pkw verursacht haben, an welchem ein 
Sachschaden in Höhe von etwas über EUR 4.650,00 eingetreten sein 
soll. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen ge-
laden. 
 

 

Mittwoch, 10.06.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal 3  15. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
 
12.06.2026 
16.06.2026 
07.07.2026 
14.07.2026 
15.07.2026 
 
jeweils  
 
um 9:00 Uhr 

 15 KLs 23/25 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einem Sicherungsverfahren 
gegen den jetzt 58-jährigen Beschuldigten aus Osnabrück wegen des 
Vorwurfs der Körperverletzung, des Hausfriedensbruchs, der Sachbe-
schädigung in 5 Fällen sowie des Vorwurfs der versuchten gefährli-
chen Körperverletzung, der Sachbeschädigung in 5 Fällen, der Belei-
digung in 3 Fällen der Bedrohung in 3 Fällen, des Betrugs, des Dieb-
stahls und des gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr. Der Be-
schuldigte soll die Taten im Zustand der Schuldunfähigkeit begangen 
haben. Die Staatsanwaltschaft hat seine Unterbringung in einem psy-
chiatrischen Krankenhaus beantragt.  
 
Dem Beschuldigten wird vorgeworfen, im Zeitraum zwischen dem 
02.10.2023 und 24.08.2025 in Osnabrück insgesamt 15 Straftaten be-
gangen zu haben. Der Beschuldigte soll u.a. mehrere gegen ihn aus-
gesprochene Hausverbot missachtet haben. In einem Einzelhandels-
geschäft soll der Beschuldigte mehrere Glasflaschen auf den Boden 
geworfen haben sowie einer Angestellten einen kraftvollen Kopfstoß 
gegeben haben. In einer Bankfiliale soll der Beschuldigte gegen die 
Möblierung getreten sowie um sich gespuckt haben, wodurch sich um-
stehende Personen mit Hepatitis B hätten anstecken können. Ferner 
soll er gegen die Tür eines Polizeiautos getreten haben. Der Beschul-
digte soll mehrere Personen zu verschiedenen Tatzeitpunkten mit 
dem Tode bedroht haben. Ferner soll der Beschuldigte ein Taxi be-
stiegen haben, ohne die anfallenden Fahrtkosten begleichen zu kön-
nen. Ein Bus soll von dem Beschuldigten mit einer Bierflasche bewor-
fen worden sein. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger sowie 13 Zeugen geladen. 
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  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  7 NBs 17/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 36-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Celle. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 26.11.2025 
wegen gefährlicher Körperverletzung in 2 Fällen jeweils in Tateinheit 
mit tätlichem Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte unter Einbe-
ziehung der Entscheidung des Amtsgerichts Lehrte vom 20.05.2025 
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 03.07.2024 in der JVA Mep-
pen mit einem Heftklammergerät auf den Kopf und Oberkörper eines 
Mannes eingeschlagen zu haben, wodurch dieser Prellungen und 
Platzwunden erlitten haben soll. Infolge eines sich entwickelnden Ge-
rangels mit einer weiteren Person soll es zu einem Sturz in eine Vit-
rine gekommen sein. Zudem soll der Angeklagte einen hinzukom-
menden Justizvollzugsbeamten mit einem Regenschirm im Armbe-
reich verletzt haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 3 Zeugen geladen. 

 
 
Freitag, 12.06.2026 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 10/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 43-jährigen Angeklagten aus Neuenhaus. 
 
Das Amtsgericht Nordhorn verurteilte den Angeklagten am 
27.11.2025 wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis in Tat-
einheit mit dem vorsätzlichen Gebrauch eines nicht haftpflichtversi-
cherten Kraftfahrzeugs auf öffentlichen Straßen zu einer Freiheits-
straße von 8 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung ausge-
setzt wurde. Die Verwaltungsbehörde wurde angewiesen dem Ange-
klagten vor Ablauf von 18 Monaten keine neue Fahrerlaubnis zu er-
teilen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 03.06.2025 in Uelsen öffent-
liche Straßen befahren zu haben, obwohl er die zum Führen des 
Fahrzeugs benötigte Erlaubnis der Verwaltungsbehörde nicht gehabt 
haben soll und das Fahrzeug auch nicht haftpflichtversichert gewesen 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   7 
 

sein soll. Darüber hinaus soll der Angeklagte zum Tatzeitpunkt be-
rauschende Mittel eingenommen haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:15 Uhr  16 NBs 50/25 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 61-jährigen Angeklagten aus Bramsche. 
 
Das Amtsgericht Bersenbrück verurteilte den Angeklagten am 
17.06.2025 wegen leichtfertiger Geldwäsche zu einer Geldstrafe von 
40 Tagessätzen zu je EUR 40,00. Die Einziehung des Wertes des 
Erlangten in Höhe von EUR 6.000,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 28.11.2023 einen Geldbe-
trag in Höhe von EUR 6.000,00 auf ein französisches Konto weiter-
geleitet zu haben, nachdem er zuvor einen Anruf erhalten haben soll, 
in welchem ihm vorgespiegelt worden sei Bitcoins zu besitzen und 
hierfür eine Gebühr in Höhe von EUR 5.000,00 leisten zu müssen, 
welche ihm jedoch durch eine Zahlung auf sein Bankkonto vorge-
streckt werden würde. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen ge-
laden. 

 
 


